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Die Instant-Anlei 
Utifity Film - Klappe, die 

tung 
erste 

Pas Rezept 

A h n  irrlzine Riizr V-ri, gehe ein paar Filni-Clips hin- 
:!I ~ l l l r i  riihre dlrrl,v C;(ln:e eil? IICIUI' St~~tr~Jen. Fertig E:SI 
rirr kotiipierrer. Gehi=i~iicb,\~fif~n. Kurrni i l r  gl~i ibrr i?  
Sriinm r uhrai-.' lI'1t.1. 1'01. J n h r ~ i ~  1711 dc-fen Mö,lichX-eiten 
cklpi* T~c'hi~ik sr.hc'i1c.t-te, ist .jel:t p?+nj3 in? Kot~lnren. 
tVi?hr-~i~cl rinc,v P ~ . j c k r s e i n i i ~ a i : ~  rrn,qchender Tc.cli- 
rrirrhei. Reciokreiwc ,wh &I' Rilw- ['X-E~~~i.i.ick/rr- 
Ro~l i r i~hciy~r .  R. Pcrrtr7rr. eiiicw Eii7hfic.k in die Welt des 

Llfiliri~ Filr?ir - 2 1  Deursch: Gehr~rtrcli.rfi/in. 

Kalter Kaffee 

Dic crsicn Zcugnissc dcr Mcnschhett. die Kuliiir do- 
kumciiticrcn. sind Höhlcnmalcrcicn, die mehr rit s 

39.000 Jalirc 311 sind. Die Möslichkeiten zum Bewah- 
ren von Wissen und Kultur liaberi sich seit diescr Z e i ~  
vcrbccsert. Die HöhlenwSnde wurden gcgen Papyrus 

und schtießlich gcpcn Papier eingetauscht - so auch 
bei Anlcjtungcn. Text auf Papier leitct den Anwcn- 
der zu cincr Tätigkeit an. Wenn Text nicht ausreicht. 
hilft ein Bild oder eine Zeichnung. Um Sprachbarrie- 
ren zu umgehen. kann dcr Text nahezu komplett gegeir 
Rilrler ni~sgetniischt wcrdcn: Ein grnßcq Möbcll-iaus 
macht's vor. Als Basis dafür diente stets gcduIdipcs 
und vielseitiges Papier. Das alles ist kalter Kaffee von 

gestern - digitale Anleitungcn sind gefragt. der Rild- 
schirin löst das  Papicr ab. Mit komfortablen Such- 
rnöglichkeiten und Vcrknupfvngen von gcwiinschtcn 
Infotmationcn bietet dieser Vorteile für den cchncl- 
len Gebrauch. Komplexe Bedienschritte kijnnen als 
animierte Darstellungen eingebaut werden. Nur kon- 
sequent: Auf Textanleitung mit Bildern h t g t  die 
Videoanleitung. 

Die Saftpresse 

Obwohl die Papiesanlcitung in bestimmten Bereichen 
ihre Domäne behält. zcigt sie in anderen nennens- 
werte Nachteile. Hicr sctzt der C~ebrauchsfilm an. Eine 
Technik. die dem Anwender Handlungen zeigt -ohne 
große Wortc. 

Sprachbarrieren oder vielschichtige Bescfirei- 
bungen entfallen. Die Zeitcn, in dcncn sich der Rcdak- 
teur stundenlang den Kopf über die richtige Forinu- 
lierung zerbrach. sind vorbei. Komplexe Handlungen 
konnen dem Anwcndcr in nur wcnigen Sekunden ver- 
mittelt wcrdcn: jcdcr Handlu~gsschritt ein Video-Clip. 
Video-Clip anschauen, Haridliing nachahmcn - icrtig. 
Klappe. dic nächste ... 

Was sich so einfacli und  locker anhört, ist ein groß- 
er Sicherheitsgew inn. Des Anweiidet kann. sofcrn er 
sich an den Film halt, nictits verkel~rt maclien. Hat dcr 
Technische Redakteur bci dcr Azifnahmc alles rich- 
tig gemacht. ist Cr rcchtiich auf dcs sicheren Seite. Die 
Mögfichkcir, cinen im Video-Clip gezeigten Siclier- 
lieitscode abzufragen. inacht das Umgehcn von Warn- 
liinweisen unrniigl ich. 

Besonders bei großen 1 nvcstitionsgütcrn kann dcr 
Gebrauchsfilm seine Stärkcn ausspiclcn. Dcnn dort 
sind oftmal5 Rildschirrnc odcr portriblc Cicr" ate zum 
Abspielen dcr Vidco-Clips vorl-iandcn. Scliräiike fiil- 
tende Handbüchcr für  umfarigrcichc W;iriiings- und 
Instandsctzun~sarbciten entfallen. Die Flaiidluiigs- 
schritte werden i n  vielen kurze11 und verstä~idlichc~i 
Video-Clips dar~estelli. Der Gehrauchsfilm kann über 
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ein Netzwcrk in der aktucllstcn Version zur Verfü- 
gung stelicn. Das spart Zeit - die Akzcptanz beim An- 
wcnder stcigi. 

Erst mal 'ne Tasse Tee 

..Oh je. wicder 4c7as Ncucsh'. mag sich jetzt so mancher 
denkcn. Dabei ist dcr tiebrauchsfilrn nur eine logische 
Fortsetzung dcr Dokumcntationsgeschichre - cher 
einc EvoIulion statt einer Revolution. Dcn Gebrauchs- 
film gibt CS nicht erst scii heute. Viclmehr sind jetzt 
alle Redinpnsen gcpcbcn. um günstig lind schnell 
Gehrauchsfilme 7u produzieren und dem Anwender 
zu vermitteln. Für dcn Redakteur ändert sich nur das 
Medium und dic Arbcitsweisc. Das Wisscn um Ziel- 
gruppe, didaktische \krgeiicnsweisen und ein ausge- 
prägtes Gespür t'izr Gcfahren ist vorn Technischen Re- 
dakteur weiterhin gcfragt. 

Besondcrc Keiiritnissc iri der Filmtechnik sind 
nicht erfnrdcrlicl-l. Der Film soll kein Kiinst~verk wer- 
den. Wichtiger ist dic saubcre Darstellung dcr Hand- 
lungsschriite. Fiir jcclcn Handlungsschritt muss einc 
Einstellung gemach1 werden. das entspricht einem 
Schriitt. Jeder Sclinitt ist itn spnteren Gcbrauchsfilm 
cin Vidco-Clip. Für cinc Sondermaschine entstehen 
so melirerc hundert Eiri stcl lungen. A lIc Clips werden 
dann  in dic Softivarc Rivü VX einscspielt. wo sie in 
einem Grtd einfacli pcr Drag & Drop organisicri wer- 
deri. Dcn Rcst ülicrnimint die Software: kcinc Pm- 
grainmierung. kcine komplizicrtc Bedienung. Im Hin- 
tcrgriind arbcitci das Programm mit XML. Dadurcli 
kann der Tcchnische Redakteur Riva VX prohfemlos 
in eiti bcstcliendes Redakiionscystem Qnbinden. 

Frischer Quell 

Eine andcre Art von Gcbrriuchsfilm ist ,.Augmen- 
ted Rcality" - zu Dciiisch dic „Erweiterte Rcafität". 
Diese Tecliriik bictet der Dokumentation und dem An- 
wcnder völlig ncue Mögl ichkciten und Chancen. Statt 
des scqucntiellen A nschi-iuens und Abarbeitens kann 
der Anwender pnral lcl zu r  Filrnscquenz die Handlung 
durchführen. 

Dicsc Bilder fuhren ihm gcnaue Arbcitsschrittc vor. 
Die Technik steckt nocl~ in den Kindcrschulren, wird 
aber durch wcitcre Forschung vorangciricben. Bisher 
crscliwercn der enorinc Reclienaufwand uiid dic per- 
manentcn Datenströme für den Ist- und Soll-Abgleich 
den produktivcn Einsatz. 

Ein Nachteil ist. dass dic 3D-Bilder anfangs modcl- 
liert werdcn müssen. was viel Arbeitszeit kostct. Da- 
für lassen sich Felrler durch die permanente .,Uhcrwa- 
chung" vermeiden. Sctzt der Mechaniker ein Bauteil 
falsch ein. so erkcnnt das die Tcchnik und macht dies 
kenntlich. Ein weitcrer Nachteil: Die Software braucht 
Fixpunkte für dic eigene Orientierung. Sollten dic- 
SC zum Reispiel nach cincm Schaden nicht aufind- 
bar sein. kann das Programm nicht weiterarbeiten. In  
der Fertigung ist das eher unwahrscheinlich. was die 
Möglichkeiten der Qualita~ssicherung lind dcr Effizi- 
enz in diesem Segment klar aufzeigt. 

Sekt oder Selters? 

Gebrauchsfilm ist ein spannendes Thcrna. das zeigt. in 
welche Richtung sich dic Technische Redaktion cnt- 
wickelt. Trotz der vielen Vortcilc gegenüber Papier- 
aiilcitunsen werdcn GebraucIisfi l rne IiauptsäcliIicli hci 
lnvestitiansgütern ihre Anwendung findcn. 

Sicllen wir uns cinen Olwcchcel atn Auto vor. Hier 
ist dcr Nutzer auf die herkömmliche Papicranlcitung 
angewiesen. Auf dem Weg vom Multifunktionsdic- 
play bis zur Motorhaubc liat der Durclisclinitts-An- 
u~ender dic Hälfte wiedcr vergessen - und übrigens. 
elektrisclrc Zahnbürszcn haben kcincn Bildschirin. 

Bcfurchtiingen. dass durch dicse neue und cffizi- 
entc Tcchnik dcs G~brauclisfilrns Arbeitsplätze ver- 

loren gehen. sind zu hexweifeIn. Eine Papicranleitung 
ist weiterhin vom Gesctzgcbcr verlangt lind wird da- 
her nicht so schnell abgeschafft. Dcshalb ist dcr GC- 
hrauchsfilm eine sehr gute Ergänzung zu dcr beste- 
llenden Dokumentation. Viel mehr wird sich der 
Tcchnische Redakteur in eincm ncuen Arbeitsbereich 
bewegen. Das Gespür für Gefahrensituationen und 
didaktische Kenntnisse ist weiterhin gefordcrt - das 

Der 3D-Gcbrauchsfilin könnte zuni Beispiel direkt kann keine Software ersctzcn. 
mit dcr realen Welt des WartungstecFinikcrs an einem 
Fluyzeugtriebwerk cingcsctzt werdcn. Übcr eitle spe- 
z i e l l ~  Brille wird dcm Anweiider Übcr sein realcc Sicht- 
feld cin virtucIles :D-Bild auf dic Netzhaut projiziert. 

Vincent von Krics. Matt i  Popcsku 
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